
Eingang Ablehnungs-/Aufhebungsbescheid ALG in LG,
  da Kunde*in/eLB dem Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung steht. 

Info von LG an BI per 
Workflow am Bescheid der BA 

Prüfung Zumutbarkeit
Arbeitsaufnahme

(§ 10 SGB II)

- Profillage Z
- NA-Phase in der BaEL
- Vergabe der Kennung 
   BA10 in FMG.job
- Pop-Up BA10
- sinnvolle WV zur erneuten
  Prüfung (spätestens) in 6 Monaten
- Integrationsleistungen - NUR 
  WÄHREND § 10 SGB II und 
  Z möglich°

- Vergabe der Kennung BA10
   in FMG.job
- Pop-Up BA10
- Integrationsleistungen - NEIN

Aktenvermerk (FMG.job) über d.3
als Posteingang an Ratenpostfach LG

Ablage in der Akte,
zunächst keine weitere Veranlassung

Aufforderung an Kunde*in zur
Beantragung des ruhenden ALG-Anspruchs°²

und Anmeldung des Erstattungsanspruchs

°² Sollte der Ablehnungs-/Aufhebungsbescheid der BA älter als 4 Jahre
 sein, kann von einer Verjährung des Anspruchs ausgegangen und auf
die Aufforderung verzichtet werden. Die BI ist umgehend zu informieren.

Eingang Ablehnungsbescheid, da Kunde*in
dem Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung steht

(Bei Ablehnung aus sonstigen Gründen
normale Prüfung)

nein

Eingang Bezifferungsangebot/
Bewilligungsbescheid

- Info von LG an BI per Workflow am Bescheid der BA
- Bezifferung und Anrechnung in KDN.sozial LMG

- Kennung BA10 entfernen
- Pop-Up BA10 entfernen
- Abmeldung des*der eLb oder Verfahren analog
  "Umgang mit Aufstocker*innen"

Arbeitsaufnahme
aktuell zumutbar?

Weiteres Verfahren s. Ablaufschema "Vorrangige Leistungen"
Nach Abschluss Info an BI per Workflow am Bescheid

neinja

Maßnahme in BI

Maßnahme in LG

 

nach Ablauf WV

Aktenvermerk (FMG.job) über d.3
als Posteingang an Ratenpostfach LG

° Dies ist im Einzelfall sorgfältig zu prüfen. Integrationsleistungen, welche auf eine Arbeitsaufnahme abzielen, sind 
   ausgeschlossen. Sobald eine Arbeitsaufnahme zumutbar ist, ist strikt an die BA zu verweisen (s. linke Seite des Schaubilds-
   Arbeitsaufnahme aktuell zumutbar "ja").

ja

Antragsstellung erfolgt?

Bewilligung erfolgt?

nein

ja

Kennung und Pop-Up entfernen (s. o.) und
eLb in reguläre Betreuung übernehmen


